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RIVELLA: ohne chemische Konservierung

In schweren Fällen von Durst

hilft RIVELLA sofort. Es
verleiht Ihnen überdies ein ganz
besonderes Gefühl der Leichtigkeit

und kältet nicht.

Dienst am Kunden

Eine Pariser Kosmetikfirma hat eine winzige

Tränengasbombe auf den Markt
gebracht, dazu bestimmt, ihren Inhaberinnen

bei Auseinandersetzungen mit
hartgesottenen Männern zu Hilfe zu kommen

und bei Bedarf einen herzzerbrechenden

Tränenstrom hervorzurufen.

Eine Wiener Wäschefirma unternahm ein

für die weibliche Psyche aufschlußreiches
Experiment. In zwei auseinanderliegenden

Schaufenstern wurden zwei völlig
gleiche Perlon-Damengarnituren ausge¬

stellt, die eine unter dem Namen <Hei-
lige>, die andere, zum doppelten Preis,
unter dem Namen <Sünderin>. Mehr als

zwei Drittel der Kundinnen erwarben
das Modell <Sünderin>.

Sitten wie im alten Rom scheinen in
Norddeutschland zu herrschen. Dort
erschien folgende Zeitungsannonce: «Komme

nach Festmahlzeiten und opulenten
Essen ins Haus und massiere jeden
Fettansatz und vollen Magen fort.
Verdauungsmassagen zehn Minuten, drei Mark
pro Person. Uebernehme bis zu vierund-
zwanzigköpfige Gesellschaften (Hoch¬

zeiten usw.). Nach Massage Wohlbefinden

und neuer Appetit garantiert.»

Zahnarzt Wolff in Clayton hat die Zahl
seiner Patienten durch einen Farbtrick
nahezu verdoppelt. Da er fand, daß Weiß
einen angsterregenden Eindruck mache,

trägt er nun während der Ordination
gelbe Schuhe, eine grüne Hose und ein
Hemd in allen Regenbogenfarben. Seine

Assistentin ist in Blau gekleidet und das

Ordinationszimmer hat freundliche, bunte
Tapeten. In dieser Umgebung ist es

direkt ein Vergnügen, sich in den Zähnen
bohren zu lassen. Merkur
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